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Die ntwicklung der Fragen Vvon Wehrdienst un Kriegs-
dienstverweigerung nach 1945 In den einzelnen reikırchen
unter Berücksichtigung der jeweilligen theologischen Be-
ründungen (BFeG-Ost)

orrang1g ann ich 11UT persönlıch rlebte Entwıcklungen während me1ner
Dienstzeıt als Pastor 1m BFeG In der DDR zwıschen 1953 und 99() urz
sk1i7zz1eren. Diese ematı 1mM gleichen Zeıiıtraum für den FeG In der Bun-
desrepublı eutschlan ist ach me1ner Kenntnis bısher N1IC aufgearbeıtet
worden.

Für die eılt 71945 his [1949, dıe Zeıt der SowjJetischen Besatzungszone
ohne E1genstaatlıchkeıit für das Gebilet dieser Besatzungszone, o1bt CS ke1-

nerle1 Unterlagen In Bundes- oder Gemeıindeakten., die ber Fragen des
Wehrdienstes oder der Wehrdienstverweigerung Aussagen machen. In die-
SC  3 Zeıitabschnuitt wurden auf dem Gebiet der SowjJetischen Besatzungszone
paramılıtärısche Eınheıiten aufgebaut. Sıe wurden als Kasernilerte Volkspoli-
Z7e1 benannt Die Rekrutierung erfolgte auf ireıiwıllıger Basıs. unge Männer
AdUus den Geme1lnden wurden auch angeworben. unge Männer AdUus den (Je-
meınden wı1ıderstanden diıeser Werbung, einzelne leßen sıch werben, andere
entzogen sıch dem psychologischen ruck der erber Uutc Flucht In dıie
amerıkanısche, britische und französısche Besatzungszone. Zahlen oder . eif=
zeugenunterlagen legen SCAT1  1C nıcht VOT. Dieser siıch anbahnende Auf-
bau VoN Milıtäreinheiten führte N1IC eıner theologischen oder seelsorger-
lıchen Ausemandersetzung den Wehrdienst In Freien evangelıschen (GTe-
meınden.

Für die eit 1949 his 719617 Gründung der DDR bıs ZUE Mauerbau
blieh Dienst In der Kasernılerten Volkspolize1 oder In der sıch bildenden
„„Volksarmee“ och eiıne freiwıllıge Entscheidung des einzelnen Jungen
Mannes. uch In dieser Phase gab 6S keıne öffentliche Dıskussion der Wehr-
diıenstfrage. Älteste, Seelsorger, rediger berieten ZWAaTr, In der ege be1
zunehmendem truck auf Junge Männer Z.UT Flucht In dıe Theolog1-
sche ntiworten auf diese gesellschaftspolitischen Fragen wurden auf (Ge-
me1nde- und Bundesebene weder gesucht, och ansatzwelise dıskutiert.

Die ınführung der allgemeınen Wehrpflicht In der DDR
SCCNAPTE den indıyvıduellen Spielraum der Freiwilligkeit eines We  1enstes
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ES gab 1ın der DDR ein 5System gesellschaftlıcher Organısationen, deren Auf-
gaben Von der Mıtwiırkung be]l der Wehrerziehung und vormılıtärıischen
Ausbildung (FDJ, Gesellschaft für Sport und Technık, Kampfgruppen, SI6
bıs gezlelter staatspolıtischer, marxıstischer Erzıehung reichten. Sıcher
bot dıe Unterweisung Jesu und der Apostel en ethisches Potential für eıne
gesunde, geistliche Gewissensbildung der TYT1ısten Mır erschıen selbst
kritisch festgestellt, ass CS sch wen1g in der (GjJeme1nde- (und
Bundes-) Unterweıisung nıederschlug.

Es gab in den Miıtarbeıterschulungen keine theologısche Reflex1on
bundesoffiziell Es geschah intern. och darüber g1bt CS keıine N  1chen
Unterlagen.

Für die eılt ab 719617 (Mauerbau) 3is 1989 wurde durch dıe Jugendarbeıt
UNSeTECS Bundes der Bereich Wehrdienst und Wehrdienstverweigerung eror-
tert: ohne ass CS dafür schrıiftliche Belege o1bt

urc dıe Miıtgliedschaft In der Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Jugend
In der DDR (AGCJ) War elıne Eınbindung In den zwıischenkirchlichen NIOT-
mationsfluss ber einzelne kırchliche Aktıvıtäten und gesamtkırchlıche Ge-
präche und Verhandlungen (z.B durch den und Evangelıscher Kırchen
mıt den sStaatlıchen rganen zugänglıch. Sıe wurden teilweılse dann auf den
Miıtarbeitertagungen für Jugend UNSCTES Bundes eingebracht und reflektiert

Die V erantwortungsträger UNSeETECS Bundes und der (jJemelınden bıs 97/0
(Bundesleitungsmitglieder und Gemeindeälteste nahezu uneinge-
ScChran. bıs 1945 Soldat SCWESCH und Von dem Grundverständnis der allge-
meılınen Wehrpflicht geprägt S1ıe wıderstanden bıs etwa 978 der Bıldung
elInes Arbeıtskreises für dıe Friıedenserziehung. Friıedenserziehung stand für
dıe Aufarbeıtung deutscher jlegsgeschichte und für das Bedenken möglı-
cher Konsequenzen aus den verheerenden auch ethischen Verwüstungen
zweler Weltkriege.

1978 konnte eın Arbeıtskreis für Friedenserziehung gebildet werden. Ziel
dieses Arbeıtskreises WAal, eıne schrıftliıche, seelsorgerliche Arbeıt anzuferti1-
SCH, dıe für und und (Gjemelinden sowohl den Wehrdienst als auch dıe
Wehrdienstverweigerung theologısch beleuchtet und Jungen Menschen
einer persönlıchen Standortfindung helfen sollte Dieses Papıer wurde ach
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Verabschiıiedung den (Gjemelnden In dıe an gegeben und dem Staatssekre-
tar für Kırchenfragen be1 der egjıerung der DDR übergeben.‘

Den Geme1lnden und der Jungen Generatıon sollte geholfen werden, be1
unterschiedlichen Gewıissenentscheidungen der eıne findet se1n Ja 7U

Dienst mıt der ©: der andere verweigert den Wehrdienst in den Ge-
meılnschaften der Jugendkreise und der Geme1inden Jjeweıls den anderen
achten in seinem Verständnıs Von praktızıertem Chrıistsemn. Die amı
gegebenen pannungen Urc gegensätzlıche Gewiı1ssenentscheidungen MUS-
SCH N1CcC 11UT auf diıesem Gebiet ausgehalten werden.

Durch Verwe1gerung eines Eınberufungsbefehls durch eın Gemeinndeglıed
in Jena wurde eın Junger Mann VOT eın Mılıtärgericht gestellt und Ge-
fängnısha verurte1 Dies veranlasste UuNs als Bundesleıitung, In einem TIE

den Staatssekretär für Kırchenfragen UNSCIC tellung dieser NISCNEI-
dung des Jungen Mannes erklären. Beaupaın hat dıesen Vorgang do-
kumentiert Miıt jenem Brief den Staatssekretär s1ignalısıerten WIT auch
uUuNnseTe Gesprächsbereıitschaft ber diese Fragen.

Wehrdienst und Wehrdienstverweigerung 1mM und Frelier evangelıscher
Geme1inden In eutschlan:! Da der JTagung des Vereıins für Freikırchen-
geschichte VO 13 bıs 15.03.03 1ın Ewersbach und der Sıtzung der
Geschichte der Freikırchen in Deutschland ach dem 7zweıten c  162 e1n
beauftragtes ıtglıe der Arbeıtszweıge Kriegsdienstverweigerer-Betreu-
ung/Zıviıldienst bzw Soldatenbetreuung des FeG in Deutschland eılnahm.
konnte eıne Sachinformation ber dıe Arbeıt Wehrdienst/Wehrdienstverwılie-
TU im FeG in eutfschlian: nıcht gegeben werden. Sowelt MIr bekannt
ISt. g1bt CS bıs ZUT Stunde auch keıne schriıftliıch Feststellung, W d 1im Be-
reich westlicher Besatzungszonen und bıs 990 erarbeıtet und veröf-
fentlıcht wurde.

o1Dt 6S Zwel TDe1ıten VO  z Hartmut eve Friedenethik zwıschen
cc3„gerechtem Krieg“ und „gerechtem Frieden und „Pax optıma rerum‘®“. Ist

der Pazıfismus dıe Konsequenz bıblısch-theologischer Friedensethik? Schriuf-

Vgl Lothar Beaupaın, Eıne Freikirche sucht ihren Weg, Wuppertal 2001, Kap Die
Aufnahme der Friedensthematık als Ausdruck treiwiıllıger Verantwortung für Gemeı1inde
und Gesellschaft, 03202
Ebd., 269, Anm 027
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ten des rüheren Bundesgeschäftsführers H- Gı und des Bundesju-
gendbeauftragten Artu  Dl age ussten bibliografisch rfasst werden.

Mır ist N1ıC bekannt, ass 65 1m FeG Bundesrepublık Deutschland
eıner offenen, ehrlichen Diskussion ber die Fragen Wehrdienst/Zivildienst
gekommen ist Ebenso konnte ich nıcht herausfinden. ob VO  a seliten der
Wehrdienstbefürworter öffentlıch und theologisch diesen Fragen gearbel-
tet wurde.

Ks könnte das Spannungsfeld 1m Anschriftenverzeichnis UNSeTES Bundes
einem ahnungslosen Betrachter folgendes s1gnalısıeren: nNnter .„„Arbeıtsbere1-
che des Bundes‘® StTeE Stelle „Kriegsdienstverweigerer-Betreuung/
Zıivildıenst  . Stelle „Soldaten-Betreuung”. Dazwischen schieben sıch
Medien/Öffentlichkeitsarbeit, Seelsorgearbeıt (!), Seniorenarbeit.

Ich würdefArbeitsbereiche Samnmen sehen. Der BFeG in Deutsch-
and ass schon 1m Anschriftenverzeichnıs erkennen, ass CS vermutlıch
keine Gesprächsbrücke zwıschen beiden Arbeıitsbereichen o1bt Sınd sS1e Von

der aC her N1C eın Arbeıtsbereich mıt unterschiedlichen Ansprechpart-
nern? Leben WITr 1er gespalten und sprachlos 1m und Freier evangelischer
Gemeıninden?
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